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(54) Profil zur Dichtung einer Tiir

(57) Die Erfindung betrifft ein Profil zur Dichtung
einer Tar oder Klappe zwischen einer Kiihimébeltir und
einem Kuhlmébelkorpus. Das Profil besteht aus einem
ProfilfuB (2) mit einem oberen (23) und einem unteren
(21) ProfilfuBschenkel, wobei der obere ProfilfuBschen-
kel (23) mit einem balg- oder schlauchférmigen Dich-
tungsteil (4) einstiickig verbunden ist. Der obere
ProfilfuBschenkel (23) tragt einen in den lichten Innen-
raum (41) des Dichtungsbalges (4) aufragenden Rast-
fuB (3).
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Profil zur Dichtung einer
Tar oder Klappe gegentiiber einem Korpusteil, insbe-
sondere zwischen einer Kihimébeltir und einem Kihl-
mébelkorpus, bestehend aus einem Profilfu3 mit einem
ProfilfuBschenkel, der mit einem balg- oder schlauch-
férmigen Dichtungsteil einstlickig verbunden ist.

Die bekannten Dichtprofile dieser Art bestehen aus
einem C-férmigen Profilteil aus harterem Kunststoff mit
in Richtung auf das Korpusteil offener Nut, wobei das C-
férmige Profilteil mit mindestens einem Schenkel zur
Befestigung zwischen einer Innen- und einer AuBen-
schale der TuUr versehen ist, und wobei der die Nut nach
oben begrenzende Schenkel mit balg- und/oder
schlauchférmigen Profilteilen aus weicherem Kunststoff
verbunden ist. Ein derartiges Profil ist aus der EP 0 146
994 B1 bekannt.

Aus dem DE-U 94 10 579.0 ist ein derartiges Dicht-
profil bekannt, bei dem der die Nut nach unten begren-
zende Schenkel aus einem abgewinkelten Profilteil
besteht, dessen unterer Steg im Abstand etwa parallel
zur Basis des C-férmigen Profilteils verlauft. Das C-f6r-
mige Profilteil aus hérterem Kunststoff und der aus
einem abgewinkelten Profilteil bestehende Schenkel
aus weicherem Kunststoff bewirken beim Einsetzen des
Flansches der Innenschale eine PreBspannung auf die-
sen Flansch. Da diese PreBspannung umlaufend im
Trennbereich zwischen der Innenschale und AuBen-
schale erzeugt wird, erfolgt damit eine hermetische
Abdichtung gegen den Schaumdruck beim Auschau-
men des Tlrkorpusses, wobei ein Austreten von
Schaumteilen aus diesen Verbindungsbereichen abso-
lut verhindert wird.

Neben diesem Vorteil kann das Profil nach dem
Stand der Technik noch als Basis fur eine Ersatzteil-
dichtung eingesetzt werden. Dazu dient das nach oben
in den Balghohlraum offene C-férmige Profilteil, in des-
sen Lumen nach Abtrennung der balgférmigen Profil-
teile der RastfuB einer Ersatzteildichtung eingerastet
werden kann.

Ein solches Vorgehen kann notwendig werden,
wenn der Dichtungsbalg des Dichtprofils im Gebrauch
verletzt wird, so daB er seine dichtende Wirkung nicht
mehr voll entfalten kann. In diesem Fall wird der Dich-
tungsbalg oberhalb der freien Enden des C-férmigen
Profilteils abgeschnitten und der RastfuB3 der Ersatzteil-
dichtung in den Aufnahmeraum des C-férmigen Profil-
teils eingedriickt. Das Dichtprofil erfiillt danach wieder
voll seine abdichtende Wirkung.

Der Nachteil dieser bekannten Profiliorm liegt im
aufwendigen Montagevorgang des Dichtprofils auf dem
Flansch der Innenschale, der in einer speziellen Form
abgekropft sein muB, um hinter die verbreiterte Spitze
des als abgewinkeltes Profilteil ausgebildeten unteren
Schenkels der Aufnahmenut mit Klemmwirkung einzu-
greifen.

Hier setzt die Erfindung ein, die es sich zur Aufgabe
gestellt hat, diesen Nachteil ZU vermeiden und eine
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Dichtung anzugeben, die neben einer erleichterten
Montage die Méglichkeit des Einbringens einer Ersatz-
teildichtung bei Verletzung des urspriinglichen Dichtbal-
ges in einfachster Weise zulaBt. Erfindungsgeman wird
dazu vorgeschlagen, daB der ProfilfuBschenkel einen in
den lichten Innenraum des Dichtungsteils aufragenden
RastfuB tragt. Gegeniiber dem geschilderten Stand der
Technik bringt diese Lésung den Vorteil, daB auf das C-
formige Profilteil als Gestaltungselement verzichtet wer-
den kann. Die gestreckie Basis dieses Elementes
muBte am Flansch der Innenschale fest anliegen, um
den Austritt von Schaumteilen beim Ausschaumen an
dieser Verbindungsstelle zu verhindern. Die erfindungs-
gemaBe Lésung dagegen 1aBt den ProfilfuBschenkel,
mit dem das balgférmige Dichtungsteil verbunden ist, in
gerader Erstreckung verlaufen, die sich in ganzer Lange
auf den freien Schenkel der Innenschale bei der Her-
stellung der Verbindung zwischen Dichtung und Innen-
schale anlegt. Hierbei stdrt kein nach unten in den
Aufnahmeraum fiir den freien Schenkel der Innenschale
eingreifender Profilteil, so daB zusétzliche Abkrépfun-
gen des freien Schenkels der Innenschale entfallen
kénnen.

Der vom ProfilfuBschenkel in den lichten Innen-
raum des Dichtungsteils aufragende Rastfuf3 stért auch
die Dichtfunktion der Dichtung nicht, denn dieser Rast-
fuB ist so gestaltet, daB der Atmungsweg des Dichtbal-
ges nicht behindert wird.

Fur die erleichterte Abtrennung des Dichtbalges im
Verletzungsfall ist es vorteilhaft, daB der duBere Seiten-
schenkel des ProfilfuBes eine querschnittsverringernde
Einschniirung aufweist. Dem gleichen Vorteil dient das
Merkmal, daB der ProfilfuBschenkel an seinem dem
auBeren Seitenschenkel gagenuberliegenden freien
Ende im Bereich der Anbindung an den Dichtungsteil
oder im Bereich des an den ProfilfuBschenkel angebun-
denen Dichtungsteils selbst eine weitere querschnitts-
verringernde Einschniirung aufweist. Diese
querschnittsverringernden Einschniirungen dienen als
Abrei3- oder Abschneidkanten, Uber die der verletzte
Dichtungsbalg leicht rund um die Tur verlaufend abge-
trennt werden kann. Auf den dann freiliegenden Rast-
fuB kann die Rastnut einer Ersatzteildichtung als
Austauschprofil tirumlaufend aufgerastet werden. Die
Dichtung erfillt danach wieder ihren abdichtenden
Zweck.

In der Zeichnung ist ein Ausfihrungsbeispiel des
erfindungsgemaBen Dichtprofils schematisch darge-
stellt; es zeigt:

Fig. 1 das Dichtprofil mit Profilfu3, Rastfu und
Dichtungsbalg
Fig. 2 die Ersatzteildichtung als Austauschprofil

Fig. 1 zeigt das Dichtprofil 1 mit dem ProfilfuB 2, dem
RastfuB 3 und dem Dichtungsbalg 4. Der ProfilfuB 2
besteht aus einem unteren ProfilfuBschenkel 21, wel-
cher mit einer ProfilfuBbasis 22 einstlckig verbunden
ist. Die ProfilfuBbasis 22 tréagt in einstlickiger Anbindung



3 EP 0 757 151 A2 4

einen oberen ProfilfuBschenkel 23, und die durch die
Basis 22 verbundenen ProfilfuBschenkel 21, 23 begren-
zen eine langgestreckte Aufnahmenut 24 fiir den Rand-
flansch der in der Zeichnung nicht dargestellien
Innenschale des Korpus.

Von der AuBBenseite des oberen ProfilfuBschenkels
23 in den lichten Innenraum 41 des Dichtungsbalges 4
ragt der RastfuB3 3 auf, der als pilzkopfartige, kugelfor-
mige oder in sonstiger Ausfihrungsform gestaltete
Raste geformt sein kann.

Der Dichtungsbalg 4 tragt in seinem oberen
Bereich eine Aufnahmetasche 42, in welche im
Bedarfsfall ein Magnetband eingeschoben werden
kann. Zusétzlich kann am oberen Rand eine Dichtla-
sche 43 angeformt sein, welche sich im Einbauzustand
rundumlaufend an Korpusteilen der Tir dichtend
anlehnt.

In die Basis 22 des ProfilfuBes ist oberhalb der
Anlenkung des oberen ProfilfuBschenkels 23 eine quer-
schnittsverringernde Einschniirung 25 eingeformt, die
als AbreiBkante flr den Dichtbalg im Falle von dessen
Verletzung dient. Eine solche querschnittsverringernde
Einschniirung 26 ist auch im Bereich der Anbindung
des Dichtungsbalges 4 an das freie Ende des oberen
ProfilfuBschenkels 23 vorgesehen, die ebenfalls als
AbreiBkante im Verletzungsfall dient.

Wird der Dichtungsbalg 4 tber die AbreiBkanten
25, 26 von der Basis 22 des ProfilfuBes 2 und dem
freien Ende 231 des oberen ProfilfuBschenkels 23
abgerissen, steht der RastfuB3 3 noch oben hin frei zur
Durchfiihrung einer Rastverbindung zur Verfligung.

In diesem Fall wird das in Fig. 2 dargestellte Aus-
tauschprofil 5 als Ersatzteildichtung eingesetzt. Das
Austauschprofil 5 ist bis auf den FuBbereich nahezu
identisch mit dem Dichiprofil 1 gestaltet. Anstelle des
ProfilfuBes 2 besitzt das Austauschprofil 5 ein mit nach
unten offener Nut 51 gestaltetes C-férmiges Profilteil
52. Das C-férmige Profilteil 52 besitzt die Seitenschen-
kel 521, 522, die durch die Basis 523 einstiickig verbun-
den sind. An den Seitenschenkel 521 istim Bereich von
dessen Verbindung mit der Basis 523 auBenseitig der
Verbindungsabschnitt 53 des Ersatzdichtungsbalges
einstickig angeformt. Der Verbindungsabschnitt 53 ver-
lauft nach oben direkt in den Ersatzdichtungsbalg 54
und nach unten in eine Dichtfahne 55. Die Dichtfahne
55 liegt bei der Verrasterung des C-férmigen Rastprofils
52 der Ersatzteildichtung 5 an Korpusbereichen der
Innenschale umlaufend abdichtend an.

An den Profilschenkel 522 ist auBBenseitig im obe-
ren Bereich das Ende des Dichtungsbalges 54 einstiik-
kig angeformt.

Das C-formige Profilteil 52 besitzt an den freien
Randern der Seitenschenkel 521, 522 nach innen zur
Aufnahmenut 51 hin gerichtete kurze Profilschenkel
5211, 5221, weiche in die Aufnahmenut 51 hineinragen
und deren lichten Querschnitt verengen. Diese kurzen
Profilschenkel 5211, 5221 hintergreifen im Verraste-
rungsfall die Rastbereiche des RastfBes 3 am oberen
ProfilfuBschenkel 23 des ProfilfuBes 3 nach der dort
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erfolgten Abtrennung des Dichtbalges an den quer-
schnittsverringernden Einschniirungen 25, 26, wodurch
wieder ein voll funktionsfahiges Dichtprofil geschaffen
wird.

Patentanspriiche

1. Profil zur Dichtung einer Tir oder Klappe gegen-
Uber einem Korpusteil, insbesondere zwischen
einer Kdhimdébeltir und einem Kuhimébelkorpus,
bestehend aus einem ProfilfuB mit einem oberen
und einem unteren ProfilfuBschenkel, wobei der
obere ProfilfuBschenkel mit einem balg- oder
schlauchférmigen Dichtungsteil einstlickig verbun-
den ist, dadurch gekennzeichnet, daB der obere
ProfilfuBschenkel (23) einen in den lichten Innen-
raum (41) des Dichtungsbalges (4) aufragenden
RastfuB (3) tragt.

2. Profil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB in die Basis (22) des ProfilfuBes (2) oberhalb
der Anbindung des oberen ProfilfuBschenkels (23)
eine querschnittsverringernde Einschnirung (25)
eingebracht ist.

3. Profil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daf der obere ProfilfuBschenkel (23) an seinem der
Basis (22) gegenuberliegenden freien Ende (231)
im Bereich der Anbindung an den Dichtungsbalg
eine querschnittsverringernde Einschnlrung (26)
aufweist.

4. Profil nach Ansprichen 1-3, dadurch gekennzeich-
net, daB nach der Abtrennung des Dichtungsbalges
(4) Gber die querschnittsverringernden Einschnu-
rungen (25, 26) das Austauschprofil (5) Uber die
Aufnahmenut (51) mit dem Rastfu3 (3) des oberen
Profilschenkels (23) verrastbar ist.
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Fig. 1
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Fig. 2

523 54
S TG 727 = .."' Sy
T ( iy
7 Z 27 "‘"/a /
5—» /1"”' Z ~ /
[
% NONONNANN
53 ’7’}#‘ N /

55 521 SJH 51 5221 522



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

